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Nach der Versammlung
ein Jagdessen
Oberviechtach-Pirkhof. Die Jagd-
genossenschaft Pirkhof lädt die
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung für Samstag, 18.
März, um 19.30 Uhr in den Gast-
hof Pension Hammerschänke in
Lukahammer ein. Auf der Tages-
ordnung stehen der Bericht des
Jagdvorstehers, der Pächter,
Wünsche und Anträge sowie
Auszahlung des Jagdschillings.
Im Anschluss der Versammlung
laden die Pächter zum gemein-
samen Jagdessen ein.

KURZ NOTIERT

Bischof besucht
Pfarrei Winklarn
Winklarn. (amö) Am Sonntag, 12.
März, besucht Bischof Rudolf
Voderholzer die Pfarrei Wink-
larn. Hierzu sind die Vereine,
Gremien und alle Gläubigen ein-
geladen. Um 10 Uhr feiert der Bi-
schof einen Pontifikalgottes-
dienst in der Pfarrkirche St. An-
dreas. Nach dem Gottesdienst
feierlicher Zug unter den Klän-
gen der Blaskapelle Kunschir
zum Pfarrsaal. Dort ist gemein-
sames Fastenessen mit verschie-
denen Gemüsesuppen. Es wird
auch Kaffee und Kuchen (ge-
spendet von den Eltern der
Kommunion-und Firmkindern)
angeboten. Gleichzeitig findet
auch ein „Eine-Welt-Waren“ Ver-
kauf statt. Der Erlös dieser Fas-
tenaktion kommt dem bischöfli-
chen Hilfswerk Misereor zugute.
Die Vereine und die Gremien
treffen sich mit der Blaskapelle
zum gemeinsamen Kirchenzug
um 9.45 Uhr an der Mariensäule.

Sitzung der VG
in Gleiritsch
Oberviechtach. Am Mittwoch, 15.
März, findet um 19 Uhr im Erd-
geschoss im Haus der Vereine in
Gleiritsch eine öffentliche Sit-
zung der Gemeinschaftsver-
sammlung der Verwaltungsge-
meinschaft Oberviechtach statt.
Auf der Tagesordnung stehen
die Bekanntgabe von nicht öf-
fentlichen Beschlüssen, Infor-
mationen und Anfragen.

Regularien und
Dankeschönparty
Oberviechtach. Jahreshauptver-
sammlung der AWO Tanzgruppe
Grün-Weiß Oberviechtach ist
am Samstag, 11. März, um 15 Uhr
im Mehrgenerationentreff. Im
Anschluss findet die Danke-
schön-Party für alle aktiven Tän-
zer, Vereinsmitglieder, Helfer,
Freunde und Unterstützer statt.

Begehung der
Gewässerrandstreifen
Gleiritsch. Zur Erstellung der Ge-
wässerrandstreifen-Kulisse be-
gehen Mitarbeiter des Wasser-
wirtschaftsamts Weiden aktuell
die Gewässer III. Ordnung im
Landkreis Schwandorf. In den
folgenden Wochen werden die
Gewässer im Gemeindegebiet
Gleiritsch aufgenommen. Das
Wasserwirtschaftsamt bittet alle
Grundstückseigentümer/Päch-
ter der Anliegergrundstücke da-
rum, den Begehungen offen ge-
genüberzustehen.

Arbeitsmarkt bietet derzeit gute
Chancen für die Rückkehr in den Beruf
Jahreszeitlich bedingt nahm
die Zahl der Arbeitslosen im
Raum Oberviechtach im
Februar noch einmal zu.
Gleichzeitig sind in mehreren
Branchen viele freie Stellen
gemeldet.

Oberviechtach. (ch) Die Arbeitslosig-
keit im Raum Oberviechtach stieg
binnen Monatsfrist um zirka 20
Personen oder 8,2 Prozent. Das teil-
te die Außenstelle der Agentur für
Arbeit Schwandorf mit. Mitte Feb-
ruar waren rund 300 Personen ar-
beitslos gemeldet, knapp 40 Arbeit-
nehmer (13,4 Prozent) mehr als vor
einem Jahr. Die Arbeitslosenquote
stieg gegenüber dem Vormonat um
0,4 Prozentpunkt auf nunmehr 4,2
Prozent. Im Februar 2022 lag die
Quote noch bei 3,6 Prozent. Auch
im Raum Oberviechtach sei der An-
stieg gegenüber dem Vorjahr vor al-
lem dem „Ukraineeffekt“ zuzurech-
nen, so die Agentur. Geflüchtete aus
der Ukraine, die sich hier niederlas-
sen, können sich arbeitslos melden
und landen so in der Statistik.
„Die Arbeitslosigkeit im Ge-

schäftsstellenbezirk Oberviechtach
ist im Februar noch einmal merk-
lich angestiegen. Witterungsbe-
dingt konnte auf den meisten Bau-
stellen zur Monatsmitte noch nicht
wieder gearbeitet werden“, so Sieg-
fried Bäumler, Leiter der Agentur
für Arbeit Schwandorf, in einer
Pressemitteilung. „Entsprechend
sind die Wiedereinstellungen noch
nicht flächendeckend angelaufen.
Dies ist allerdings nicht ungewöhn-
lich, sondern saisonal typisch für
den Oberviechtacher Arbeitsmarkt.“
Zwar meldeten laut Agentur die

Arbeitgeber im Raum Oberviech-
tach im Februar weniger neue freie
Stellen an die Agentur. „Das Ange-
bot für Arbeitsuchende hat sich
dennoch weiter erhöht, da viele

Stellen aus dem Vorjahr weiterhin
unbesetzt sind. Damit bietet der
Oberviechtacher Raum momentan
eine breite Auswahl an interessan-
ten Arbeitsangeboten“, so Bäumler.
Er ermuntert „gerade Personen, die
aufgrund familiärer Pflichten län-
gere Zeit dem Arbeitsmarkt nicht
zur Verfügung standen, einmal ei-
nen Blick auf die aktuellen Angebo-
te der Arbeitgeber vor Ort zu wer-
fen.“ Sein Fazit: „So günstig wie
jetzt war der Arbeitsmarkt für Be-
rufsrückkehrerinnen und Berufs-
rückkehrer schon lange nicht
mehr.“
Wer zwar Interesse, aber auch

noch Bedenken habe, müsse nicht

immer direkt mit einem Arbeitsver-
trag einsteigen.“ Im Gespräch mit
den Arbeitgebern lässt sich oft auch
vorgeschaltet ein kurzes Praktikum
oder ein Probearbeitstag vereinba-
ren“, empfiehlt der Agenturleiter.
Mitte Februar waren bei Arbeits-
agentur und Jobcenters rund 170
Stellenangebote gemeldet, 20 mehr
als im Februar 2022. Seit Jahresbe-
ginn meldeten die Betriebe und öf-
fentlichen Verwaltungen rund 40
offene Stellen.
Aktuell sind laut Agentur bereits

mehr Ausbildungsstellen im Land-
kreis Schwandorf gemeldet, als im
Februar 2022. Bewerberinnen und
Bewerbern bieten sich somit nach

Angaben der Agentur sehr gute
Chancen, eine passende Ausbil-
dungsstelle zu finden.
Im Verarbeitenden Gewerbe im

Raum Oberviechtach sind derzeit
knapp 50 offene Stellen gemeldet.
Damit nahm die Zahl der Offerten
gegenüber dem Vorjahr deutlich zu.
In der Baubranche wird bereits
nach Arbeitskräften für die neue
Saison gesucht. Im Februar waren
vergleichbar dem Vorjahresmonat
noch knapp 30 Angebote für Arbeit-
suchende vorhanden. Im Dienst-
leistungsbereich haben die Arbeit-
geber rund 30 offene Stellen gemel-
det. Hier hat sich das Angebot bin-
nen Jahresfrist spürbar erhöht.

In der Baubranche herrscht derzeit jahreszeitlich bedingt Pause. Allerdings bessert sich die Lage für arbeitslose Mitarbeiter
im Raum Oberviechtach wieder: Es werden bereits Kräfte für das Frühjahr gesucht. Bild: Julian Stratenschulte/dpa

Der Frauenbund Thanstein geht in die nächste Runde
Thanstein. Mit der Wahl der Vor-
standschaft kann der Frauenbund
Thanstein für die nächsten zwei
Jahre seine Aktivitäten fortsetzen.
Das bewährte Vorstandsteam bil-
den wieder Rosina Reimer, Käthe
Zientarra und Therese Ruhland.
Das Amt der Schriftführerin und

der Kassenwartin übernimmt Ros-
marie Schauer. Beisitzer sind Moni-
ka Braun und Rosmarie Duschner.
Die Kasse prüfen Priska Haas und
Elisabeth Legl. Geistlicher Beirat
bleibt Pfarrer Eugen Wismeth. Mo-
nika Braun wurde durch die Vorsit-
zende mit einem Frühlingsgesteck
nach 20 Jahren aus ihrem Amt der
Kassenwartin verabschiedet.
Vorsitzende Rosina Reimer blick-

te in der Jahreshauptversammlung
auf die vergangenen beiden Jahre

mit Maiandachten, Muttertags-
und Adventfeiern sowie Kaffee-
kränzchen und Frühstücksrunden
zurück. Der Erlös aus dem Kräuter-
büschelbinden wird stets gespen-
det.
Pfarrer Eugen Wismeth und Be-

zirksvorsitzende Angelika Vogl
dankten dem Verein für die bisher
geleistete Arbeit. Pfarrer Wismeth
hatte auch noch ein Flasche Wein
und Süßigkeiten für die Gewählten
dabei und würdigte damit ihre Be-
reitschaft in der Vorstandschaft
mitzuarbeiten parat.
Die Mitglieder wurden mit Kaf-

fee und selbst gebackenen Kuchen
bewirtet. Manfred Legl zeigte Bilder
aus vergangenen Jahren des Frau-
enbundes, was zur Erheiterung der
Runde beitrug.

Rosina Reimer führt weiterhin den Frauenbund Thanstein. Im Bild die Vorstand-
schaft mit Rosmarie Schauer, Rosina Reimer, Therese Ruhland, Käthe Zientarra,
Priska Haas und Elisabeth Legl (von links). Bild: Manfred Legl/exb

Besucherschwund trotz breiten Angebots bei Freunden der Kunst
Oberviechtach. (lg) Mit 16 Veranstal-
tungen stellten die Freunde der
Kunst im Corona-Jahr 2022 einen
Rekord hinsichtlich des Angebots
an Konzerten, Lesungen, Kabarett,
Theater, Filmen und Bildender
Kunst auf. Die Vereinsvorsitzende
Monika Krauß wunderte sich bei
ihrer Bilanz anlässlich der Jahres-
versammlung selbst über diese ho-
he Quote und vergaß auch nicht,
die damit verbundene Investition
in Kunst und Kultur in der Region
Oberviechtach/Neunburg vorm
Wald hervorzuheben. Schatzmeiste-
rin Uschi Baumer bilanzierte diesen

Betrag in ihrem Rechenschaftsbe-
richt auf knappe 16000 Euro.
Die 33. Jahreshauptversammlung

fand nach längerer Zeit wieder im
Emil-Kemmer-Haus statt, wo das
neuen Pächterpaar Andrea Rauch
und Alexander Stumreiter zusam-
men mit seinem Team mit einem
Bayerischen Buffet aufwartete. Die
Vereinsmitglieder freuten sich zu-
sammen mit Bürgermeister Rudolf
Teplitzky, dass das Soldatenheim
wieder als Veranstaltungsort ge-
nutzt werden kann.
Der Bürgermeister würdigte die

Kunstfreunde als „kulturelles Aus-

hängeschild für die Region Ober-
viechtach-Neunburg vorm Wald“.
„Das Konzept des Vereins ist gut,
das Programm ist gut“, lautete sein
beruhigendes Resümee, nachdem
Vorsitzende Monika Krauß in ihrem
Rückblick sinkende Besucherzahlen
beklagt hatte. Diese zeigte sich of-
fen für Anregungen zur Programm-
gestaltung. Die Vorsitzende richtete
auch den Blick auf die Altersstruk-
tur der 155 Vereinsmitglieder. Vor
allem wolle man auch junge Besu-
cher motivieren und „die geniale
Idee der Vereinsgründer“ bei der
Etat-Gestaltung herüberretten. Mit

einem Jahresbeitrag von 60 Euro ist
der Eintritt zu allen Veranstaltun-
gen abgegolten.
Als Höhepunkte des Vereinsjah-

res 2022 hob die Vorsitzende die
Ausstellung „Künstler der Region“
zum 70-jährigen Oberviechtacher
Stadtjubiläum hervor sowie das
Konzert mit dem Guadagnini Trio
im Rahmen des Neunburger Kunst-
herbstes. Bei der Jahresversamm-
lung sorgte Reinhard Lößl auf dem
Akkordeon für die passende Musik
beim Bayerischen Abend, mit dem
der gesellschaftliche Teil über-
schrieben war.

Jagdversammlung
und Rehessen
Thanstein-Kulz. Die Versammlung
der Jagdgenossenschaft Kulz fin-
det am Samstag, 25. März, um
20 Uhr im Gasthaus Krämerhof
Kulz statt. Nach den Berichten
sind alle Jagdgenossen mit Part-
ner zum Rehessen eingeladen.
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